
D E S  B E Z I R K S  D U S S E L D O R F  

-MitteilUngen S C H A C H B U N D  
N O R D R H E I N - W E S T F A L E H  E.V. 

mann, Düsseldorf, Bongardstr .  6, Telefon 48 11 61 
aB - 

1 7. Jahrgang S e p t e m b e r  1 9 6 3  Nummer 9 
I 

N R W - B v n e s e :  Auslosung und Termine 
Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 

1 Hamborn 1 SG. Mülheim 1 Osnabrück 
, 2 Barmen 2 Eis. Essen 

3 Krefsld 3 Münster 
4 Ennigerloh 4 Detmold 

1 5 Siegen 5 Derendorf 5 Rochum 
EAWlReim 6 DSG 25 11 6 Bielefeld 

7 Alhn~ssen 7 H e h r d  
6. 10. 63-3 .  11. 63 -3 .  12. 63-5. 1. 64-2. 2. 64-1.  3. 64-12. 4. 64 

der Düsseldorfer Vereine : 

iohaff, Mi f fs r ,  Pille, Dredrslsr und Drews. Ferner stehen 
Schnapp, Schichtel, Raennefahrt, Bohlrnonn, Meister und 

Düssaldorfer SdimehgeseJlPchaft II ' 
Engert, Dr. Jorissen, Gststtenbaurtr, Ziegler, Rr. Romero, Müller, Winkels und Dr. Kösters. I Ferner: Rseh. Dokaot und Dr. Poth. 
Demndorf er Sehadivcrcin 
Kvppe, Baumann, Blickhäuser, Hockrnbrink, Euler, Grabowski, Fisch1 und Meucher. 

In der VerWrl iga Niederrhein 
ist der Bezirk Düsseldorf ebenfalls gut vertreten, denn hier tritt die Schach emeinschoft 
Rochods mit Heil, Mertins, WeiB, Heslenfeld, Woimstall, Tehlaff, ~ittighof! und Stolpe 
an. Die Ge ner von Rochade sind: PSV Wuppertal, Springer Neudorf, SG Elberfeld, 
SV. Aachen. f o r t  Aodien, Turm Krefeld II, Hochheide und Viersen. 
In der Verbandskhsse (B-Grup a) spielt Rochade II mit der Mannschaft Schranz, Pusch- 

ichard, Greifzu, RBhl. ~lut!. Mafferi und Przynoi. 
dorfs zweite Mannschaft, die in der A-Gruppe spielt, ist wie folgt gemeldet: Heiderich, 
r, Dahl, Niedrig II, Dr. Btiumer, Luer, Krambeck und Geirtner. 

Wawm keine SdrcKhnockrichten in der Prasse? 
eiteren Anfra en zu entgehen, weisen wir alle Leser der Düsseldorfer Tageszeitungen 

#!%f hin, daB in?olgo des qeringen Spielbetriebes keine Schachnachrichien veröffent- 
licht werden konnten. Erst mit Beginn der Mannschaftskampfe werden in der Presse 
zum Wochenende w i d e r  regelmößig erscheinen: ,Neues vom Schach", ,Aktuelles Düssel- 

, dorfer Schachleben" und ,Düsseldotier Schochpost". 
Die Vereine die M angeht: 

Bitte die restlichen angeforderten Beiträge umgehend einsenden. Mannschaftssperre ist 
möglich. Weiterhin bitte ich spätestens bis Mitte Dezember die Mitgliedermeldungen für 
1964 in einfaches Ausfertigung an mich zu senden. Nichtgemeldete Spieler erhalten keine 
Spielerloubnis. 

Hans Nerlich, Bezirkskassierer 

Schachutensilian liefert s&nell und preiswert 
1 
I OSiCAR BEEKMANN, Krefdd-Oppum, Cron 51, Ruf 5 19 R 
I Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr. 9 kostenlos und unverbindlich an. 



1. Dezirksklasse 
1. Rochode131 l:~unde:13.10.63 2-9 3-8 4-7 5-6 1-14 
2. Hilden 1 2ilunds:l0.11.63 7-5 8-4 9-3 1-2 1 & 6 < -  
3. DSG 25 IV 3. Runde : 8.12.63 1 4-9 5-8 6-7 2-10 
4, SV 1851 1 4. Runde: 5. I .  64 8-6 9-5 1-4 2-3 1 0 - 7  
5. Ratingen l 5. Runder 26. 1.64 4-2 5-1. 6-9 7-8 F10 
6. Roth, 1 6. Runde: 23. 2.84 9-7 1-6 2-5 3-4 10- 8 
7. Benrath l 7. Runde: 15. 3.64 5-3 6-2 7-1 &9 4-10 

1 8. DSG 25 111 8. Runde: 19. 4.64 1-8 2-7 3-6 4-5 1 0 - 9  
9. Eller 1 9. Runde: 1Q. 5.64 6-4 7-3 8-2 9-1 5-10 

Der Sie er stai t in die Verbandsklasse auf, wöhrenci die beiden Tabelbnletzten absteigen. 
Bei ~un!+glei&eit werden Stidikbmpfe ausgetragen. 
2. Bezirksklcnrse 

A-Gruppe B-Gmppe 
1. N.-WeiBenberg I 1. Lintorf I I 
2. TuS. Gerretheim I 2. DSG 25 V 
3. Oberbilk I 3. Unterrath I 
4. Derendorf III 4. Holthausen I 
5. Postsport I 5. Ber.-Geführt I 
6. Benroth I1 - 6. Schewe Torm I i 4 
7. Heerdt I . 7. R~$iada lV 
8. SV. 1894 11 8, . . . . . . . . . . . . 

Spieltenninc der 2. &exirksklasse: 
6 . 1 0 . 6 3 - 2 7 . 1 8 . 6 3 - 2 4 . 1 1 . 6 3 - 1 2 . 1 2 . 6 3 - 1 9 . 1 . 6 4 -  1 .3 .64 -12 .4 .64 ,  ', 
1.Runde:1-8 2-7 3-6 4-5 5. Runde; 3-8 4-2 5-1 6-7 
2. Runde: 8-5 6-4 7-3 1-2 6.bnde:8-7 1-6 2-5 3-Ca1 
3.Runde:2-8 3-1 4-7 5-6 7. Runde: 4-8 5-3 6-2 7-1 

3. Bezirksklorse 

2. Ratingen II 
3. Ber.-Geführt II 
4. Rath II 
5. Sfr. Gerresheim II 
6. Benrath III 

7. Tannenhof I 7. Tur. Gerreshaim I1 
B. Sfr. Gerrecheim I 8. Häsel I 

9. Oberbilk II 
10. Eller I11 



arm: 29. 9. 1963 - 28. 10. 1963 - 17. 11. 1963 - 15. 12. 1963 - . 
3.1964 - 26.4.1964 und 24.5.1964. 

Die beiden Gruppensieger und einer\ der Tabellenzweiten (Stichkampfl), also insgesamt 
drei Mannschaften, steigen auf. Es wird nach der Paarungstafel der 1. Bezirksklasse 
gespielt. Die Mannschaftsaufstellungen werden in der Oktober-Ausgabe veöffentlicht. 

Bezirks-Einxelniekterhfi 1963164 
Die Vorrunde der Bezirks-Einzelmeisterrchaft wird hiermit ausgeschrieben. Teilnahme- 
bereehti t sind alle aktiven Spieler des Bezirks, soweit. sie nicht die Spielberechti ung 
fiir ein !?bergeordnetes Turnier haben. Das Nenngeld betrogt 1,50 DM. Bei unenfschu/di 
tem Fehlen arn Spielabend oder ROcktritt vom Turnier verfällt ein Rwgeld von 10,- ~fi: 
Gespielt wird: 

A) Dienstogr beim SV. Ho&- 
Beginn: 8. Oktober 1963 um 14.45 Uhr. MeldeschluO um 19.30 Uhr. 
Turnierleiter: Gütdner und Hofmeister. 

imstagi beitu SK Beriihtit-Gaffihrt 1914 
Beginn: 1. Oktober 1963 um 19/45 Uhr. Mefdeschluß um 19.30 Uhr. 
urniarlriter: NerIiGh. 

j Mitbwodis beim A&er S d i a W b  
Beginn: 2, Oktober 1963 um 19.45 Uhr. Meldeschluß um 1 9 3  Uhr. 
Tumjerleiter: Elsenbruch. 

Die Endrunde wird von der Benrather Sch&geseltdaft auSgeri&tet, die im kommenden 
Jahr ihr 4Ojdhriges Bestehen feiert. 

DPlknepakal 

Das Dähne-Pokaltiinier wird in diesem Jahr wider im K.0.-System ausgetm en. tch 

beginn Miite Oktober. 
- bitte um Meldung für Einzelspieler bis zum 30. September 1963 (Poststempel!). , urnier- 

Meldesdilul für die Mannschcifts-Pokalmeistcrschaft ist ebenfalls der 301. September 1963. 
(Eine Mannschaft besteht aus vier Spielern.) 
Berichi Iingen zum Anschiiftenverzeldinis 
~ h a c i t E ~ u b  Caissci 
C) Gaststätte ,Haus Peters", Oberkosseler Sfrai3e 169, Tel. 5 14 27 [Mittwoch] 
KaMfUhrer: 
km , Narlich, Kölner StraBe 223, Tel. 78 57 33, bis 17 Uhr 781 4354. 

I Helrnut Greifzu, Bezirksspielleitttr, Düoseldorf-Unterrath, Mintarder Weg 7 

\ 

i 

Fr. L. Rattmam, Hamburg-Billrtedt 2, Steinturthar Allee 12 
4 

Soeben erschienen: 
Rolf Schwan: 

Handbuch der Schadp-Eröffnungen 
Band 14: Die en$lis&ct Parfie, 305 Seiten, Glanxfolie kart. DM 16,013 

Ganzleinen DM 18,60 
Der Verfasser hat mit den bisher vom ,Handbuchn heraus ebrachten Bänden 
jeweils ins Schwarte etraffen - besonders Band 23: Wzilianisch hat die 
Schachwelt begeistert. e s  war daher naheliegend, nun auch das Geganstfick 
der Sizilianischen Verteidigung, die Englische Partie, ausführlich zu behandeln. 
Rolf Schwarz haf in diesem neuen Rand nicht nur alle Möglichkeiten der Er- , 
Öffnung umfassend dargelegt und geprüft, er hat auch 145 Partien zur Be- 
leuchtung der Englischen Partie als Beispiele aus der Praxis dargeboten. Es 
kann also hier wieder gesagt werden: Wer seinen ,,Schwarz" studiert hat, . 
braucht in der Eröffnung nichts zu befiirchten. 

Band 23: Die Suilianicche Vddigtmg 
586 Seiten, 280 Partien, in grünem Ganzleinen DIM 24,88 



PaRe , Problani 
Englisch-Zukartort . von Rainer Pille 

End iel 
Razga - I948 

Weifi arh Zuge Maft if? drei ZUgenl 
Wie W&# in wenigen Zö- Hier wirkt ni&t der 
gen eine Gwinnstellun.g ~ l ü m l z u g ,  sondern erst 
erzwingt, grenzt fast an der zweite Lug vMbl3f- 
Zauberei. fsnd. 

der Augu13ti-an 
Diagnslmni I: J .  h8 Dame, a l  Dame; 2 Dh8- 8!, Dal-a2! (Es ist klm, da13 S&wrirr nichts 
Besseres hat.]! 3. Dg&&, Da?-ol; 4. ~ e 8 - a f i .  KM-oB; 5. D e M I  und nun ist Schwarz 
verloren. 
Dlagmmm II: 1. Lb3-cd, Le4:cl; 2. b&b7, WIr3; 3. m4-07, Tb3-b6f; 4. Kf-7, Tb6:b7+; 
5. Kg748, fb7:a7 patt. Bei der freien Stellung und mit dem einfachen Material ein 
schwer zu findendes Patfnetr. 
Dia mmm 111: 1. c6-c7, Lb5-C&+! 2. bg-b7!!, Lc6:b7+; 3. Ka848, K a M ;  i. b4-b.5 und 
~ e ! b  gewinnt, denn Schwarz ist in eine eigenartige lugzwungltellung geraten. 

Alls S~hachartikel von Chrlstian Wallauer 
I J 

I Fordern Sie i l lus t r ier te  P r e i s l i s t e  an I ' 1  
I Spez ia l i tB t  : Pokale und Ehrenpreise 

jn War sagen Sie dmv: 
Li ,+<$ 
:;li;$i Bei einem wichtigen EaannschaYrkarnpf ereignete sich folgendes: WeiB macht einen 
,!;!zt und sagt aufatmend zu seinem Gegner: .matt" (beide Spieler sind in hbchster 
:, Schwarz ist. überrascht und reicht seinem Gegner die Hand, In diesem Augenblick geht . 
g;'!jJ ein Raunen durch die Zuschauer, und Schwarz wird dadurch auf einen groRen Irrtum . $:G aufmerksam gemacht. Er kann die Figur, die an eblidi mattsetzt, schlagen und will nun 
:;FJ die Partie weiterspislm. Weiß lehnt dies natarBch ab. Das Sdlidsgericht erkldrfe die 
ja:,,:$ Partie fOr Schwarz verloren, da durch die Handreichung die Partie aufgegeben wurde. 

In d k  Enbdiddung richtig? (Antwort im nüchst$n H~ft.1 
,i< ' 1 
.F* "4 , Hwmor &L-: '.' Meister Sdmisch will in einem Schachgmchah ein Tasdienschach kaufen und erkund' t sich 

n a h  dem Preis. DM Inhaber fragt ihn, ob er das Tarhenichach fiir sich perdn~ich%aben 
. wolle. GwiB, meint Sömisch. ,Dann bekommen Sie es gratis", sagte der Kaufmann, 

? "  worauf Sämisch prompt erwidert: .Dann gehe-n Sie gleich zwei.' - - I 

f,-:;$ Sohn F m  Vater: .Was schenkst Du mir denn heute zum Gsburtstag, Vater?'' Das sparsame 
I .  I: Famrlienobsrhaupt antwortet-e: ,S&Bn, spielen wir eine Partie Cmach und ich gebe Dir 
'tri: einen Springer vor!" 

Druck: E. Wietorek, FBrstenwall 236 


